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2. Dortmunder Consilium Investmentabend im Zeichen der Energiewende

„Durch Risikostreuung und -überwachung können 
auch in Zeiten niedriger Kapitalmarktzinsen noch  
attraktive Renditen erzielt werden“, erläutert Boris  
Fahle von der Consilium Finanzmanagement AG an-

lässlich des 2. Consilium Investmentabends. Zu diesem 
hatten Consilium und apano am 30.11.02012 gemein-
sam in den Westfälischen Industrieklub geladen. Als 
Beimischung für das Portfolio hatten die Referenten 
für die über 80 Zuhörer drei verschiedene Investment-
ideen im Gepäck. Wie Anleger an der Entwicklung  
des Energiemarktes partizipieren können, führte  
Thomas Einzmann, Portfoliomanager TBF Global 
Asset Management GmbH aus. Darüber hinaus infor-
mierte apano-Geschäftsführer Markus Sievers die Gäste 
über Anlagekonzepte, die computerbasierte Trendfol-
gestrategien mit weiteren Ansätzen, die ebenfalls bei 
fallenden Börsenkurse Gewinne erzielen können, verei-
nen und so für eine ausgewogenere Entwicklung im 
Portfolio sorgen können. Robert Petzel, Vertriebsdirek-
Versicherungsforen Leipzig: Fachsymposium „Vers

„Gelegenheit macht Betrüger – Versicherungsbetrug 
im Fokus“- dieser Thematik widmeten sich am 23. und 
24.10.2012 etwa 60 Fach- und Führungskräfte aus den 
Bereichen Schaden-, Betrugs- und Risikomanagement 
sowie Strategie und Konzernentwicklung auf dem 
Fachsymposium „Versicherungsbetrug – Innovatives 
Betrugsmanagement in der Assekuranz“ in Leipzig. Im 
Mittelpunkt des Symposiums, das unter fachlicher  
Leitung der Versicherungsforen Leipzig stattfand, stan-
den die unterschiedlichen Aspekte und geeigneten 
Maßnahmen einer effektiven Betrugsprävention und 
-abwehr. Roland B. Wörner, Global Head of Counter 
Fraud, Zurich Insurance Company, stellte in seinem 
Vortrag Ansätze eines „Global Claims Fraud Manage-

Boris Fahle (Consilium), Thomas Einzmann (TBF Global Asset Management), 

Markus Sievers (apano), Robert Petzel (DWS), (v.l.n.r.) informierten die Zuhö-

rer über verschiedene Investmentideen. 

Geneon Vermögensverwaltung richtet 1. Vermögens

Die Geneon Vermögensmanagement AG hat am 
01.11.2012 den 1. Vermögenstag im Taunus ausgerich-
tet. In der Stadthalle Kronberg konnten dazu über 170 
Gäste, darunter private und institutionelle Anleger,  
begrüßt werden. Mit dem neuen Veranstaltungskonzept 
informierten unabhängige Vermögensverwalter über 
die aktuelle Wirtschaftslage und ihre Arbeit. Die Fragen 
„Wie findet man eine individuell passende Vermögens-
strategie?“ und „Welchen Ratschlägen kann man noch 
Vertrauen schenken?“ standen unter der Moderation 
von Katrin Seifarth im Mittelpunkt. Prof. Dr. Hartwig 
Webersinke, Dekan der Fakultät für Wirtschaft und 
Recht an der Hochschule Aschaffenburg, lieferte mit 
seinem Keynote-Vortrag über “Kapitalanlagen in unsi-
cheren Zeiten“ einen ersten Höhepunkt des Abends. Im 
Anschluss diskutierten die vier Vermögensverwalter von 
Geneon Vermögensmanagement AG, Gies & Heimbur-
icherungsbetrug“ 

ment als Teil der Unternehmensstrategie“ vor und  
berichtete über Herausforderungen bei der Implemen-
tierung. Axel Wendler, Lehrbeauftragter Universität  
Tübingen gab zur weit verbreiteten Einstellung „Ein 
neues Notebook? Klar, zahlt die Versicherung!“ Einbli-
cke, welche Kriterien er als Richter mittels gezielter  
Gesprächsführung genauer betrachtet, um die Zuver-
lässigkeit einer Angabe in der Dubiosschadenbearbei-
tung zu überprüfen. Als Fazit des Symposiums und aus 
den Erfahrungsberichten der über 60 Teilnehmer kann 
festgehalten werden: Aktives und zeitgemäßes Betrugs-
management sollte sich aus den drei Komponenten  
Betrugsprävention, Betrugserkennung und Betrugsab-
wehr zusammensetzen. W

tor DWS, erläuterte schließlich, wie man ordentliche 
Renditen durch Investments in Aktien erzielt, die eine 
hohe Dividende ausschütten und geringe Kursschwan-
kungen aufzeigen. W

tag im Taunus aus

ger GmbH, Raif und Gundermann Vermögensverwal-
tung GmbH und die Wallrich Asset Management AG 
ihre Arbeitsweise ausführlich. Die Analysen von Prof. 
Dr. Webersinke und die Dienstleistungen der Vermö-
gensverwalter waren der Gesprächsstoff der anschlie-
ßenden Diskussion unter den Gästen. W

Die vier Vermögensverwalter Stefan Wallrich, Uwe Eilers, Sven Gundermann, 

und Markus Gies (v.l.n.r.), diskutierten unter der Leitung von Moderatorin  

Katrin Seifarth (m.) ihre Arbeitsweise. 




